






HELP ME!



Ich glaube, hilf meinem Unglauben

 Markus 9,24 | REB





 
Eloí, Eloí, lemá sabachtháni?

 Markus 15,34 | REB

Mein Gott, mein Gott,  
warum hast du mich verlassen?





21 Und er fragte seinen Vater: Wie 
lange ist es her, dass ihm dies 

geschehen ist? Er aber sagte: Von 
Kindheit an; 

 Markus 9,21-24 | REB



22 und oft hat er ihn bald ins Feuer, 
bald ins Wasser geworfen, um ihn 
umzubringen. Aber wenn du etwas 
kannst, so habe Erbarmen mit uns 

und hilf uns! 

 Markus 9,21-24 | REB



23 Jesus aber sprach zu ihm: Wenn 
du das kannst? Dem Glaubenden ist 

alles möglich. 

 Markus 9,21-24 | REB



24 Sogleich schrie der Vater des 
Kindes und sagte: Ich glaube. Hilf 

meinem Unglauben!

 Markus 9,21-24 | REB





13 Die Probe, auf die ihr gestellt wurdet, 

hat das menschliche Maß noch nicht 

überschritten. 

 1. Korinther 10,13 | Basis Bibel



Aber Gott ist treu! 
Er wird nicht zulassen, dass die 
Prüfung über das hinausgeht, 


was ihr ertragen könnt. 

Und wenn ihr auf die Probe gestellt 

werdet, 

wird er gleichzeitig dafür sorgen,  

dass ihr sie bestehen könnt.
 1. Korinther 10,13 | Basis Bibel





19 Als sie später wieder unter sich 
waren, fragten die Jünger Jesus: 

„Warum haben wir den Dämon nicht 
austreiben können?“ 

 Matthäus 17,19-20 | NeÜ



20 „Wegen eures Kleinglaubens“, 
antwortete er. „Ich versichere euch: 
Wenn euer Vertrauen nur so groß 

wäre wie ein Senfkorn, könntet ihr zu 
diesem Berg sagen: ‚Rück weg von 

hier nach dort!‘ Und er wird 
wegrücken. Nichts wird euch 

unmöglich sein.“
 Matthäus 17,19-20 | NeÜ





22 Du siehst also: Der Glaube wirkte 
mit seinem Tun zusammen. Erst 
durch das Tun wurde der Glaube 

vollendet. 

 Jakobus 2,22-23 | NeÜ



23 Erst so erfüllte sich das Wort der 
heiligen Schrift: „Abraham glaubte 

Gott, und das wurde ihm als 
Gerechtigkeit angerechnet.“ Er wurde 

sogar „Freund Gottes“ genannt.


 Jakobus 2,22-23 | NeÜ




